
  15.06.1965 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

15.06.1965 

Geschäftszahl 

1209/64 

Rechtssatz 

Der Mangel an Verlässlichkeit für die Wiedererlangung eines Führerscheines kann zumindest solange 
angenommen werden, als eine gerichtliche Strafe nicht getilgt sein wird. 


